Ablaufplanung AK 2.2

Freitag, den 23.04.04

9.30 – 11 Uhr und 11.30 – 12.45 Uhr

Finanzierung und Geschäftsmodelle der Bildungsberatung für KMU und Endkunden

(Austausch zur Businessplanung der LR)

1. Ergebnisse des Vortags, Einleitung und Einstimmung der TN auf Ablauf

2. Erwartung der Teilnehmenden (Karten)

Betriebliche Bildungsberatung für KMU

Beispiel Lernende Region Nürnberg, Forschungsinstitut betriebliche Bildung

Lernnetz von und für Betriebe, Lern- und Bildungsberatung für Beschäftigte in KMU

Referentin: Brigitte Geldermann 

Fragen, Diskussion

(Nutzen, Kosten, Preise, Vergütung der Leistung, Umsatz, Konkurrenz, Kooperationen)

Beispiel Lernnetz Bremen, na:ll

Betriebsübergreifende Beratung zur nachhaltigen und ergebnisorientierten PE

Referentin: Gabriele Schneider

Fragen und Diskussion

(Nutzen, Kosten, Preise, Vergütung der Leistung, Umsatz, Konkurrenz, Kooperationen)

3. Einleitung Kleingruppenarbeit: Unternehmer/Innen, (Beschäftigte in Unternehmen), öffentliche Geldgeber und Bildungsinteressenten als (potentielle und bereits bestehende) Geschäftskunden ins Blickfeld nehmen

Kleingruppe 1

Kunde: Unternehmer und Unternehmerinnen

(Hemmnisse, Hürden, Potential, eigene Feldkompetenz, weitere Themen, die noch bearbeitet werden müssen)

Wandzeitung

Kleingruppe 2

Kunde: Unternehmer und Unternehmerinnen

(Hemmnisse, Hürden, Potential, eigene Feldkompetenz, weitere Themen, die noch bearbeitet werden müssen)

Wandzeitung

Kleingruppe 3

Kunde öffentliche Geldgeber

(Hemmnisse, Hürden, Potential, eigene Feldkompetenz, weitere Themen, die noch bearbeitet werden müssen)

Wandzeitung

Kleingruppe 4

Kunde Bildungsinteressenten

(Hemmnisse, Hürden, Potential, eigene Feldkompetenz, weitere Themen, die noch bearbeitet werden müssen)

Wandzeitung

4. Vorstellung der Ergebnisse aus den Kleingruppen

5. Zusammenfassung

6. Feedback
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